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Subjektives, schmerzhaftes Gefühl der 
Diskrepanz zwischen erwünschten und 
existierenden sozialen Beziehungen 

Psychologisches Warnsignal, das 
motiviert, in Kontakt zu treten.

Gefühlsdimensionen: Fremdheit, 
Selbstzweifel, Scham, reduziertes 
Selbstwertgefühl, Nicht-verstanden 
Werden, Hoffnungslosigkeit, Misstrauen

Verhaltens-
regulation

Kontakt

Einsamkeit

Qualter et al 2015



EINSAMKEIT IN 
ÖSTERREICH

S TAT I S T I K  A U S T R I A 1 2 / 2 0 2 5

8% immer einsam

28% gelegentlich einsam



GESUNDHEITLICHE FOLGEN 
VON EINSAMKEIT

Physische Gesundheit

Stressor mit direktem Effekt auf 
biologische Prozesse, wie z.B. auf  
Immunsystem, Hormonhaushalt,  
Entzündungsparameter, 
kardiovaskuläre Prozesse

Riskantes Gesundheitsverhalten

Mentale Gesundheit

Erhöhtes Risiko für psychische 
Erkrankungen und ihre Schwere

Depression, Suizidalität, kognitive 
Einbußen, Angststörungen, 
Schlafstörungen



GESELLSCHAFTLICHE 
FOLGEN VON 
EINSAMKEIT

Eigene Fähigkeit zur Veränderung und eigene   
Verantwortung für Veränderung auf lokaler 
Ebene wird als gering eingeschätzt.

Die wahrgenommene Veränderbarkeit  
gesellschaftlicher Verhältnisse wird als niedrig 
eingeschätzt

Geringe Zufriedenheit mit dem politischen 
System sowie geringes Vertrauen in 
Politiker:innen und Entscheidungsträger:innen.

Bertelsmann Stiftung 2025



ES GIBT KEINE GESUNDHEIT OHNE 
SOZIALE GESUNDHEIT

„Gesundheit ist ein Zustand 
völligen psychischen, 
physischen und sozialen
Wohlbefindens und nicht nur 
das Freisein von Krankheit 
und Gebrechen.“  

WHO, 1948

„Jedes Individuum in seiner 
Eigenschaft als Mitglied der 
Gesellschaft bedarf zur 
Wahrung seiner Würde und 
zur Entfaltung seiner 
Persönlichkeit des Schutzes 
vor sozialen Risiken.“ 

Art. 22 UN-MRK, 1948



RISIKOPOTENTIALE

 Alter

 Krankheit

 Behinderung

 Armut 

 Migration

 Kommunikationstechnologien

 Arbeitsplatzstrukturen, Schule

 Raumstrukturen



Handlungsebenen –
„social in all policies“ 

• Individuum/Beziehungsebene: z.B. 
Training sozialer Fertigkeiten und 
Kompetenz, Social Prescribing, 
Psychoedukation, Psychotherapie, 
Hobbies

• Nachbarschaft/Kommunalebene: z.B. 
Ehrenamt, Nachbarschaftstage, 
Infrastruktur, Mobilität, Verkehr, sichere 
Orte, Kinderbetreuung

• Organisation: z.B. Finanzierung, 
Evaluation, Awareness, Wissen, Gesetze, 
Medienkompetenz

• Gesellschaft: z.B. Chancengleichheit,
Rahmenbedingungen für Solidarität, 
Inklusion



 Datenbank
 Vernetzung  von 

Initiativen 
 Partner Projekt 

KORALE
 Wissensvermittlung
 Veranstaltungen, 

Kulturprojekte
 Preise


